
Jüdischer Friedhof Kaldenkirchen

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Nettetal

Kreis(e): Viersen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Jüdische Friedhöfe in Kaldenkirchen: Bereits vor 1843 existierte ein älterer Friedhof in der Jahnstraße, der bis 1923 benutzt wurde.

 

1924 wurde im Akazienweg ein neuer Friedhof angelegt, der bis 1941 belegt wurde. Hier stehen heute noch 13 erhaltenen

Grabsteine. 14 Inschriften aus den Jahren 1906 bis 1941 sind in der epigraphischen Datenbank epidat des Essener Steinheim-

Instituts dokumentiert.

 

„1824/25 ist der jüd. Friedhof in K an der heutigen Jahnstraße bezeugt (Tafel 1, Grundriß u. DGK), dort heute Gedenkstein (…)

1924 Neuer jüd. Friedhof am Akazienweg (…)“ (RhStA Kaldenkirchen, S. 12).

„(…) 14 Grabsteine aus der Zeit von 1925 bis 1941 sowie zwei Grabsteine aus den Jahren 1906 und 1919, die offensichtlich vom

Vorgängerfriedhof stammen, haben sich erhalten.“ (steinheim-institut.de)

 

Der 1557 Quadratmeter große, öffentlich nicht zugängliche Begräbnisplatz ist mit einem Zaun umgeben. Die mit Bäumen

bestandene Anlage wirkt gepflegt. Vor Ort finden sich keine Hinweise auf den Friedhof oder zu dessen Geschichte (Begehung am

22.10.2013).

 

(Franz-Josef Knöchel / Jost Dockter, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2013)
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Jüdischer Friedhof Kaldenkirchen

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum
Straße / Hausnummer: Akazienweg / Sandfeldstraße
Ort: 41334 Nettetal - Kaldenkirchen
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1924
Koordinate WGS84: 51° 18 47,94 N: 6° 11 25,94 O / 51,31332°N: 6,19054°O
Koordinate UTM: 32.304.208,98 m: 5.688.415,99 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.513.328,64 m: 5.686.520,00 m
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